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Pr/V,afec/m/e zi/r „yWanegg*" jBeïZaroasira/?e 75

/nsfoÏM# fôr MädcÄew «ore 75 —7<S Jaftre«.
Sprachen — Handelsfächer — Mnsik. Tennis, Sport, gesunde Lage in großem Garten.

Leiterin: Frl. M. HITZ.

Eriihnrn lühflfänfin Zeitschrift „Am häuslichen Herd"
Fl Ulicl E Jill yaisyy werden zu reduziertem Preise abgegeben.

©er 3af)resöer=
brauet) ber ©Seit
an @lüt)Iampen.
®er Qa^reSüerbraud)

ber Sößelt an ©Iüf)Iam=
pen beträgt nad) ber
neueften ©tatiftif über
600 SJMionen ©tücf,
wooon ©uropa 200 9Jiil=
fioneu unb bie 23eranig=
ten ©taaten 305 SJfiP

lionen fabtijieren.
9Jletaübraf)t=9Jttntatut>

tantpen werben in einer
SJÎenge non 205 SRiIlio=
nen ©tuet Sfofjfenfabew
ajtiniaturlampen in einer
Spenge non 147s SJltb
lionen fjergeftellt. §ür
grofse Sampen natjm ber
®urcf)fcf)ttiit§wert be§

2ßattoerbraucf)§ unb ber
5£er§en§abl im $af)re
1927 gegenüber 1926
etwa§ ab. Sftadj einer
neueren ©djäfjung ner=

braudjt bie burd)fcEnitt=
ficfje 2Bot)nung jä^rlid)
7 neue Sarnpen, woburcf)
ein SSerbraucï) non 123
SRillionen Sampelt jäf)r=
licit) entfielt. Jür je 13JliI
lion neu gebauter 3Bof)=

nungen werben minbe=
ften§ 22 SDlilfionen £am=

pen inftaüiert.

Sîpfyorisnten.
2Son fjlfe géante.

Süßer ben Sfufredjtigen
nidjt ertragen farm, wirb
aud) feine eigene ©efelE
fd)aft in ber ©infamfeit

nidjt ertragen.

®ie banfbare ©eefe ift
bie wa^rbaft fcfjöpfertfdje

©eele.

Die Konserve: Du,Biscuit, hast
du beachtet, wie oft man mich
heute verlangte? Kein Wunder,
weisst du, wenn man ein so ein-

nehmendes Aeusseres hat - und
obendrein so viel „innere"Vor-

züge: aus stets frischen und so
süssen Früchten besteht mein In-
halt - und wie gesund ist er doch,

besonders für Kinder!
Dos Biscuit: Hör'mal, kleine Auf-

Schneiderin, du! Aus lauter Hoch-
mut scheinst du nicht beachtet zu

haben, dass du nur verlangt wirst,
weil man mich, das Biscuit, begehrt.

Natürlich: zu Biscuit gehört eine
Fruchtkonserve

Die Konserve: Oder sagen wir,
mein Lieber, dass zu einer so guten

Konserve eben ein Biscuit gehört!
Nun aber gute Nacht, morgen

haben wir wieder einen strengen Tag.

Hörnings reines

Pflanzen-Nährsalz
ist für alle Topf- und Freiland-Pflanzen das beste Düngmittel. Erstes Schweizer-
fabrikat. Nur echt in Originalbüchsen mit dem Namen des Fabrikanten

Alphons Horning, Bern, In Drogerien, Samen- und Blumenhandlungen.
Büchsen à Fr. 1.—, 2.50, 4.—, 6.— etc.

I?îstÂ«^ L^K^e/?6?ö vo?! 76—76 ^Kàe??.
Lxrkâen — Llllldslskâeber — Allsik. leuiiis, Lxort, Zesunde 7s,ge ill ZroLew Kàrteo.

Usiteà: ?rl. N. UM.

âer ^eitsclirilt „^.m bàuslíoben Herd"
1^1 UlsEi K »lllli! werden 211 reduciertem Lreise ab^eZsben.

Der Jahresver-
brauch der Welt
an Glühlampen.
Der Jahresverbrauch

der Welt an Glühlam-
pen beträgt nach der
neuesten Statistik über
600 Millionen Stück,
wovon Europa 200 Mil-
lionen und die Vereinig-
ten Staaten 305 Mil-

lionen fabrizieren.
Metalldraht-Miniatur-

lampen werden in einer
Menge von 205 Millio-
nen Stück, Kohlenfaden-
Miniaturlampen in einer
Menge von 14V- Mil-
lionen hergestellt. Für
große Lampen nahm der
Durchschnittswert des

Wattverbrauchs und der
Kerzenzahl im Jahre
1927 gegenüber 1S26
etwas ab. Nach einer
neueren Schätzung ver-
braucht die durchschnitt-
liche Wohnung jährlich
7 neue Lampen, wodurch
ein Verbrauch von 123
Millionen Lampen jähr-
lich entsteht. Für je 1 Mil-
lion neu gebauter Woh-
nungen werden minde-
stens 22 Millionen Lam-

pen installiert.

Aphorismen.
Von Ilse Franke.

Wer den Aufrechtigen
nicht ertragen kann, wird
auch seine eigene Gesell-
schaft in der Einsamkeit

nicht ertragen.

Die dankbare Seele ist
die wahrhaft schöpferische

Seele.

Ms Nonssrvs: vu, öiscuit, kost
du dsacktst, vvis oft man mick
ksuts vsdongts? Xsin VVundsr,
weisst du, vvsnn man sin so sin-

nskmsndss ^susssrss kat - und
odsndrsin 50 vîsl „innsrs"Vor-

cügs: aus ststs triscksn und so
5Ü5SSN krücktsn ksstskt msin in-
koit - und vvis gesund ist sr dock,

dssondsrs kür Xindsr!
^«s kîsLuiî: kiör'mai, lcisins ^ut-

scknsidsrin, du! ^us iautsr kiock-
mut scksinst du nickt dsacktst cu

kaden, dass du nurvsdangt wirst,
vvsii mon mick, das ôiscuit.dsgskrt.

Xiatüciick: cu Viscuit gekört sins
krucktivonssrvs!

0>E i<snssrvs: Odsr sagsn wir,
msin lisösr, dass cu sinsr so gutsn

Xonssrvs sdsn sin öiscuit gskört!
Xiun aösr guts Xiackt, morgsn

kaösn wirwisdsrsinsnstrsngsnlag.

i»örn>ngs rsins»

ist kür alle loxk- Ulld?reilàlld-?dàvcell das beste Lüllgwittöl. Lrstss 8olivei?er-
ksdriirst. Hur eebt iu NriZill^Ibüäsell wit dew àwen des ?Abribàlltsll

àîxbvus Lölllinx, Leru. In vioxeriell, Làwsll- uod ôlllwsiàllàllgsll.
Lûàsll à ?r. 1.—, 2.50, 4.—, 6.— ete.



ûber 40 Jahre ausschlàggebëra

33oit öer gorfpffon=
3«ng î>er äaie.
2>ie $ate pffanjen fid^

»on einzelnen 9Iu§na^
men abgelesen, gletd) ber
9Jtebrja|l ber übrigen
ÇifcÉie burcb ©et fort.
Sie $atftfd)eier jeidjnen
ficE) oor altem burd) ifyre
fonberbare gorm au§.
SOtan finbet i|re ©c^alen
f)äuftg am ©eefiranbe
non ben SBetlen ait§ge=
roorfen, befonber§ nad)
©türmen, ©te ftnb fo be*

fannt, bafî fie einen ei=

genen Stamen, tragen
„©eetgftfjen" ober „2Jla=
trofentaftfjen". ftnb
länglidj oierectige ©e=
bitbe oon einem braun*
dornigen Stoff. Qeber
SBinïet oerlängert fidj in
einem langen gefc§Iängel=
ten ffaben, ntcïjt unätm*
ltc§ ber StanEen ber 3Bein=

reben. SJtittetft biefer
fyängt ber |>ai, ba§ ©t
einzeln an bie ©tenget
non ©eepftangm am ©ee=

grunb. SBei heftigen ©tür=
men merben fie famt ben
ißftanjen, an benen fte
Rängen, öfters Io§geriffen
unb an§ltfer gefctjleubert.
©od) ftnb bie meiftenauf
biefe SEBeife auêgeroor*
fenen oon ihren Qmooh*
nern bereits oertaffen.
Sie horten, hornigen @i=

fchalen haben p>eifd)tna=
ie, längliche Öffnungen,
eine an febem ©nbe, unb
burch fte finbet ba» 2Baf=
fer Zutritt p bem fidj
entroictetten jungen,
ber ©ntmicttung biefer
leiteten geigt ftd) beuttidh,
baß bie $aie p einer
eigenen @nttoict[ung§ftu=
fe be§ Sierrei*he§ gehö=
ren. ©otange nämlich
jungen in ber @ifc|ate
liegen, ftnb fie mit garten,
äußerlichen Siemen oer=
fehen, roa§ bei ïeinem
anbern gtfcE) ber gatl ift,
fonbern ftdh erft bei ben
Slmphibien toieber finbet.

Oaranlol
das beste Mittel zur

Eier-Konservierung.
Erhält die Eier über ein Jahr

lang tadellos frisch.
Sieher — einfach — sauber

und sparsam.
Kleinste Packung 60 Cts.

Zn haben in Drogerien, Apo-
theken nnd Kolonialwaren-

handlnngen.

banago
— ' da« Ideale Getränk

für Frühstück und Zwischenmahlzeit,
kostet pro260gr. nur

NiirOiaalijäj
besonders bei

Confitürena Conserven
wofür

35S?*" Besonders geeignet, weil billig nnd vorzüglich schmeckend:
Vj Bäohse Vi

LenSSrer *•<*
AiciâAWUjL^tîl Zwetschgen ganze —.75 1.30

Mirabellen 1.— 1.65
Reineclauden —.95 1.55
Kirschen schwarze 1.10 1.85
Kirschen rote 1.15 1.95

Oesimde Bäben,
starke Männer
durch BAHÂ60.

Vi Buchs«

„Gibt es etwas Köstlicheres als unsere herrlichen in
ländischen Früchte!"

„Esst mehr und viel Früchte nnd Ihr bleibt gesund!"

Da frische Früchte nicht das ganze Jahr zu haben,
so nehmet dafür die „herrlichen Lenzbnrger Com-

potes", die ebenso gesund nnd bekömmlich sind.

Sie reifen langsam, dafür aber in einer Güte, welche
mit Bezug anf Wohlgeschmack und Gehalt weit alle
die verschiedenen überseeischen Produkte überragt.

'tV'

ûìzer ^O^càe cnisse1i1ci^<zsì)sri<

Von der Fortpflan-
zung der Kaie.
Die Haie pflanzen sich

von einzelnen Ausnah-
men abgesehen, gleich der
Mehrzahl der übrigen
Fische durch Eier fort.
Die Haifischeier zeichnen
sich vor allem durch ihre
sonderbare Form aus.
Man findet ihre Schalen
häufig am Seestrande
von den Wellen ausge-
worsen, besonders nach
Stürmen. Sie sind so be-
kannt, daß sie einen ei-

genen Namen, tragen
„Seetgschen" oder „Ma-
trosentaschen". Es sind
länglich viereckige Ge-
bilde von einem braun-
hornigen Stoff. Jeder
Winkel verlängert sich in
einem langen geschlängel-
ten Faden, nicht unähn-
lich der Ranken der Wein-

reben. Mittelst dieser
hängt der Hai, das Ei
einzeln an die Stengel
von Seepflanzen am See-
gründ. BeiheftigenStür-
men werden sie samt den
Pflanzen, an denen sie
hängen, öfters losgerissen
und ans Ufer geschleudert.
Doch sind die meisten auf
diese Weise ausgewor-
fenen von ihren Jnwoh-
nern bereits verlassen.
Die harten, hornigen Ei-
schalen haben zwei schma-
le, längliche Öffnungen,
eine an jedem Ende, und
durch sie findet das Was-
ser Zutritt zu dem sich
entwickelten Jungen. In
der Entwicklung dieser
letzteren zeigt sich deutlich,
daß die Haie zu einer
eigenen Entwicklungssw-
se des Tierreiches szehö-

ren. Solange nämlich die
Jungen in der Eischale
liegen, sind sie mit zarten,
äußerlichen Kiemen ver-
sehen, was bei keinem
andern Fisch der Fall ist,
sondern sich erst bei den
Amphibien wieder findet.

à desto dlittol 2ur
Li«?»i(onssrviiSrung.

Lrbölt àie Lier Aber à làlàllZ tsàellos kiisod.
Lieder villksod — »sober

ooà spsrssw.
Xlàsts ksodunx Sli Lts.

Au dsbso io üroAoiiell, àpo»
tdoksll llllä Lolooislvsrsll-

dllllàllAso.

— à» tâsslo Voîràvàturuz»â LîvjsokoruQàdàsit <

ìzssonclers ìzei

UorMürens Llmserven
vvolür

Lvsviiàs xvvixnvt, veil dilliA oock rvrsiixUod »odioeâenà:
V» Sâodso >/l

lîvrstsvlixvll xao-v —.75 l.âv
ZlirudvUvir 1.— 1.65

Kàeàll6oiì —.95 1.55

Xàvdeii 1.10 1.85
Lîrseden rote 1.15 1.95

Sesrà «odes,
stsràs Aàlwer

àdLâW.

â/à LLeds»

„Kibt ss stvss Mstliodsrss sis llussrs kerriiedell w
lààisodso krllckts!"

nLsst medr unâ viel drückte ouà Idr blsibt xesmià!"

11» krisede kiôâts lliodt à MllüS lsdr ?o dàbso,
so nedmot àskôr ckio „dsrrliedeu lâàrgsr dom-

potes", clie edsllso xosooà ooà bckômillliok sioà.

Lis reiten Isogssm, àâr àbor io àor Kote, veiods
mit àoA sok ModlZvsedmsed ooà Ksdàlt veit silo
âie versedioàoll ûbsrseeisàll kroàodte Sbeirs^t.



nut aus Vt ^iüVif
ce»** •crungstn»«
j| B\utrett"2 .1

C» Apot^*"I

@$ötte grauen»
unb $ertett=SUetbcrfl0ffe, SBoHbetJca nttb ®tctcfttoJIe
in gelegener HuStoaljl (<5aifon«3îeuIjetteit) foïtb u. preis«
teert liefert birelt an 5ßribate. W* ïtufter franïo.

ludijabtif «SSVSCSP Senntonlb

ZURICH 4
m. SELN. 69.93 ST. JAKÖBSTB. 7

Körbe — Bürstenwaren

Türvorlagen — Läufer

Leitern und Küblerwaren
Sesselflechten, Rohrmöbel

Reparieren und Färben

Inserieren bringt Gewinn!

Albrecht-Schläpfer &
am Linthescherplatz (nächst

Feinste Kamelhaardecken

A. Z.

Die gesunde Frau
ist immer glücklich und schön. Ihre Person-
lichkeit atmet stets jugendliche Frische.
Aber auch sie ist vor schädlichen Ein-
Wirkungen von aussen nichtganz gesichert.
Wind und Staub tragen stets Krankheits-
keime in sich. Eine Prise

KAISER-BORAX
dem täglichen Wasdiwasser beigegeben,
desinficiert die Haut, heilt und verhütet
Gesichtsausschläge und sonstige Erkrank-
ungen der Haut und gibt dem Teint den
rosigen Schimmer der Gepflegtheit und
Gesundheit. Aber KAISER-BORAX muss
es sein, der nur in den roten Original-
Packungen mit ausführlicher Gebrauchs-
anweisungvonderFirma HEINRICH MACK
NACHF., ULM a.D. geliefert wird.

Neu Ueberziehen von Steppdecken, Steppdeckensatin

jßdsedec&m, AwZodecftm, TzscftdecZcen, BotZmZe^cÂe,

Äuf der andern Seite.
Jedes Alter hat seine für diejenigen Personen,

die sich in den Wechseljahren beniuien, das heißt auf der abstei-
genden Linie des Lebens, gibt es nur dann Augenblicke der Schwer-
mnt, wenn ihr Gesundheitsznstand zu Beunruhigungen Anlaß gibt.

Offen gestanden müßten alle Personen, die frühzeitig altern,
meistens ihr eigenes mea culpa machen.

Häutig trägt ihre Unvorsichtigkeit, oder doch wenigstens ihre
Sorglosigkeit, schuld an einer vorzeitigen Abnahme der Kräfte.

Und dooh hätte eine einfache Vorsichtsmaßregel genügt, um sich
gegen alle die kleinen Leiden, die das Alter im Gefolge hat, zu
schützen, und tun sich einen angenehmen und ruhigen Lehensabend
zn sichern.

Auch werdet Ihr niemals Personen, die sich im kritischen Alter
befinden und die vorsichtig genug sind, regelmäßig Pink Pillen zu
nehmen, über allzugroße Sohwäehe klagen hören.

Alle Personen, die den Leiden der Wechseljahre ausgesetzt
sind, finden in den Pink Pillen ein sehr wirksames Mittel für die
Erneuerung ihrer Kräfte. '

Die Pink Pillen verwandeln das verarmte und wenig nährstoff-
haltige Blut aller Personen, die entkräftet und blutarm sind, in ein
Blut das rein, reich und lehensfähig ist.

Die Pick Pillen üben außerdem eine sehr heilsame Wirkung auf
das Nervensystem ans, dessen Widerstandskraft sie wieder herStel-
len. Durch ihre Wirkung auf alle lebenswichtigen Funktionen kräf-
tigen und stärken sie den geschwächten Organismus.

Die Pink Pillen sind ein sehr gutes Mittel in allen Fällen von
Blutarmut, Neurasthenie, allgemeiner Schwäche, Störungen des
Wachstums und der Wechseljahre, Kopfweh, Erschlaffung des Ner-
vensystems.

Die Pink Pillen sind zu haben in allen Apotheken, sowie im Dépôt:
Apotheke Junod, qnai des Bergues, 21, Genf. Fr. 2 per Schachtel.

?-â
» Nutre«»ê

S» ^ àpvìke^I

Schöne Frauen-
und Herreu-Metderstoffe, Wolldecke« und Strickwolle
in gediegener Auswahl (Saison-Neuhàn) solid u. preis-
wert liefert direkt an Private. »S" Muster franko.

Tuchsabrik S-nnwald

zeukie« 4
». »n. es.93 sr. àllVLLW. 7

Körbe — Liirstenwaren

lllrvorlsgen — Käufer

Leitern unä Kudlerwaren
Zesseltteckten, I^àmôbe!

Reparieren unâ färben

inserieren dringt Kevinn!

kìldreedî Seklspker â
sm lllltdssokoiplà (llävkst

Reinste iîsmeiliasrâèàeu

â, 2»

Vis gvsunâo îî^psu
ist immer glûcklick unâ sckön. Ikre Lersön-
lickkeit atmet stets jugenâlicke Lriscke.
áber auck sie ist vor sckââlicken Lin-
Wirkungen von aussen nicktgan? gesickert.
Winâ unâ Staub tragen stets Krsnkkeits-
keime in sick. Line Prise

âem tâglicken Wasckwasser beigegeben,
âesinkiciert âie klaut, keilt unâ verkittet
kesicktsausscklâge unâ sonstige Lrkrank-
ungen âer Ikaut unâ gibt âem leint âen
rosigen Sokimmer âer (Zeptlegtkeit unâ
Oesunâkeit. àer KálLLIî-LOIî^X muss
es sein, âer nur in âen roten Original-
paàngen mit auSKKrlicker Oebraucks-
anWeisungvonâerLirma kiLUMKÜkk
tl^LkkL., lâLkâ a.O. geliefert wirâ.

Itou Hedor^iàell voll LtsWàsoksll, LtoWàkkllSàtio

Âààà, lîsââàn. SàcàssK, Soâe^sMMe,

âuk âer suâvru Seite.
5«âs» âsr d»t sà« Mr âieleuigsu vsrsousu,

âiv siok iu àou V^oodsvh'àeu deuûâvu, âas dviüt «.ut âor «dsivi-
Aouâou lâuis âvs Iisbous, Aìdt os uur â«uu àA0uì>!îào âer Kàver»
mut, vsu» ikr 6ssuuâdoitss.ust»llâ -m Lvulliukiguegeu ài»k gibt.

giisu gsstuuâsu müötou »No vsrsousu, âis trà»oitig »Item,
meistens ikr eixsi.es me» oulx» m»ckvu.

Sàuâg tràgt idrs Nuvorsiolitigksit, oâsr âoà vsuigstsus ivre
Sorglosigkeit, sàiâ sa siusr vomsitigsu àbu»Iimo âor Sràtts.

Nuà àook dàtts ào sinkâs Vor»ivtitsm»Lrsg«i gouiigt, um sied
gsgsu »Ils âis kleiuvu Vsiäeu, âo â»s à.Itsr im Netolgs b»t, su
sokMuou, unâ um sied eiusu »ugsuskmou unâ rudigsu Vsdeus»douâ

àod vsràot Idr uiom»Is Versvuou, âie sied im kritissi.su âer
deâuâsu uuâ Sis vorsiodtig gsuug àâ, rogàâôig viuk viUeu uu
usdmsu, üdor »Us.ugroöe Sodvàeds KI»geu dörs».

LUs vsrsouoo, âis âsu vsiâsu âer WsekssIZudro »usgssstut
siuâ, àâou iu à viuk VMeu à sodr virksumos Nittoi Mr âis
Lrususruug idrsr D.àtts.

^vis ?iuk ?iUeu vervavâà à veruriuts uva uàstou-
k»Itis« Lillt »Her Nsrsoueu, âis sutkràttst llllà i>Illt»rm àà, ill siu
Mut â»s rsiu, rsiod uuâ Iet.si.sMi.iA ist.

vis ?illìî ?1Usu Mvu auZorâem àv Là Iieilsums ^VirKuvs «.ul
âs>s AsrvsvLZfsteiu uus» àssssu ^Viâer8ts.uàskrà sis vivâvi dvrstsl-
Isu. Vllivli iiire WirkllUA »llt »Us IsdsusviolitiASu?lluktiousu kràk-
tissu uuâ stitrksn sis âsu Assskviteiiteu 0rx»uismus.

vis viuk ?ilisu siuâ siu sà gutes iilittsl iu »Usu ?S.U«u vou
Llutariuut, Reurastkeuie, àìlxvmàvr Lâ^àvlis, Siiöruvxsu aes
^Vàswms uuâ âer ^eàeyàe, Loxt^sd, LrsoìiIàuA âss «or-
vsusxstsms.

vis viuk Villon siuâ -u k»dsu iu»Usu àxâoksu, sovio im VSuSt:

àxotileks àoâ, yu»i âss vergues, 21, Ssut. ?r. 2 xsr Sàviitol.
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